
 
 
                         

1/3 

 
 
  

 
Audi begeistert DTM-Fans am Norisring 
 

• Red Bull Audi RS 5 DTM von Mattias Ekström im Retro-Design 
• Audi-Sieg beim Debüt auf dem Nürnberger Norisring vor 25 Jahren 
• Demo-Runden von Hans-Joachim Stuck im Siegerwagen von 1990 

 
Ingolstadt, 18. Juni 2015 – Eine außergewöhnliche Fan-Aktion von Audi Sport 
erwartet die Zuschauer bei den DTM-Rennen am 27. und 28. Juni in Nürnberg: 25 
Jahre nach dem Audi-Sieg beim Debüt auf dem Norisring startet Mattias Ekström 
mit einem Audi RS 5 DTM in den Farben des Audi V8 quattro des Jahres 1990. 
Dieser ist auf dem Norisring ebenfalls in Aktion zu sehen. 
 

DTM-Fans schwärmen noch heute von den Einsätzen der großen, allradgetriebenen 
Limousine in der DTM, mit der Audi 1990 und 1991 auf Anhieb zwei Meistertitel in 

Folge gewann. Am 1. Juli 1990 feierte Hans-Joachim Stuck am Steuer den ersten 
Sieg beim „Heimspiel“ auf dem Norisring. 

 
Dieser Erfolg jährt sich 2015 fast auf den Tag genau zum 25. Mal und war für Audi 

Sport der Anlass, den blauen Red Bull Audi RS 5 DTM von Mattias Ekström 
umzugestalten und in den typischen Farben von 1990 starten zu lassen: weiß in der 

Grundfarbe, dazu rot, grau und braun – die damaligen Farben von Audi Sport, aus 
denen später die markante rote Raute entstand. 

 
„Die Retro-Aktion ist eine ganz tolle Idee, die bei den DTM-Fans bestimmt gut 

ankommen wird“, sagt Hans-Joachim Stuck. Der DTM-Champion des Jahres 1990 
und heutige Präsident des Deutschen Motor Sport Bundes (DMSB) wird am 

Norisring-Wochenende vor Ort sein und mit seinem Siegerwagen Demo-Runden 
fahren. „Ich bekomme heute noch Gänsehaut, wenn ich an 1990 denke. Mit dem 

Audi V8 quattro haben wir damals eine ganz andere, eigene Fangemeinschaft 
mitgebracht, die bis heute geblieben ist und auch mitgeholfen hat, dass die DTM so 

groß geworden ist.“ 
 

Auch Mattias Ekström, mit zwei DTM-Titeln in den Jahren 2004 und 2007 sowie 20 
Siegen erfolgreichster Audi-Pilot der DTM-Geschichte, ist begeistert: „Ich saß 

Anfang der 90er-Jahre vor dem Fernseher und habe angefangen, mich für die DTM 
zu interessieren. Fahrer wie Stuck und Röhrl – das waren meine Helden. Sie haben 

mir die Motivation für meine Karriere gegeben. Meinen Audi RS 5 DTM und den V8 
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quattro von damals im selben Design nebeneinander stehen zu sehen und auf dem 

Norisring mit dem Design von damals starten zu dürfen, ist für mich etwas ganz 
Besonderes“, so der insgesamt erfolgreichste derzeit aktive DTM-Fahrer. 

 
Stuck und Ekström sind glühende Anhänger des einzigen Stadtrennens der DTM. 

„Die Atmosphäre am Dutzendteich und auf der Steintribüne ist einfach 
unglaublich“, sagt „Strietzel“ Stuck. „Das Norisring-Rennen ist eine der wichtigsten 

Motorsport-Veranstaltungen in Deutschland, bei dem die Zuschauer viel geboten 
bekommen und alles sehen können. Das ist ganz großer Motorsport.“  

 
„Der Norisring ist und bleibt das Heimrennen von Audi“, ergänzt Mattias Ekström. 

„Ich versuche seit 15 Jahren, es zu gewinnen. Ich war oft sehr nah dran. Einmal habe 
ich es sogar geschafft, durfte den Pokal aber nicht behalten. Es ist eines der Rennen, 

die ich unbedingt gewinnen möchte. Es wäre natürlich ganz besonders toll, wenn es 
zum 25-jährigen Jubiläum mit diesem coolen Retro-Design-Auto klappt.“ 

 
Audi Sport hat Ehemalige aus der Saison 1990 zum Norisring eingeladen. „Ich 

hoffe, dass viele unserer Einladung folgen und sich auf unserer Terrasse am 
Dutzendteich treffen“, sagt Audi-Motorsportchef Dr. Wolfgang Ullrich. Er erinnert  

sich noch gut an die Zeit des Audi V8 quattro in der DTM: „Damals habe ich Audi 
Sport und die DTM erstmals bewusst wahrgenommen. Die vielen Fans mit roten 

Audi-Kappen auf den Tribünen, speziell am Norisring, sind mir noch in bester 
Erinnerung. Ich finde es toll, dass unser Partner Red Bull dieser Aktion spontan 

zugestimmt hat und es am Norisring in der DTM zum ersten Mal keinen blauen, 
sondern einen weißen Red Bull Audi gibt. Diese Aktion ist ein kleiner Dank an die 

vielen treuen Fans, die Audi schon vor 25 Jahren die Daumen in der DTM gedrückt 
haben und es noch heute tun.“ 

 
– Ende – 
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Hinweis für die Redaktionen: 
Im Vorfeld des DTM-Rennens auf dem Norisring sind Medienvertreter zu 
Pressegesprächen und Fototerminen mit Mattias Ekström und Hans-Joachim Stuck 

am Audi V8 quattro von 1990 und dem Red Bull Audi RS 5 DTM im Retro-Design 
herzlich eingeladen: 

 
Montag, 22. Juni, 12 Uhr 
Audi Forum Ingolstadt  
 
Montag, 22. Juni, ca. 18 Uhr 
FrankenCenter Nürnberg (Erdgeschoss), im Anschluss an die DTM-Pressekonferenz 

 
Dienstag, 23. Juni, 12 Uhr 
Audi Forum Neckarsulm 
 

Freitag, 26. Juni, 18 Uhr 
Norisring, Audi Team & Media Hospitality am Dutzendteich 
 
 
 
 
 
Der Audi-Konzern hat im Jahr 2014 rund 1.741.100 Automobile der Marke Audi an Kunden ausgeliefert. 
2014 hat das Unternehmen bei einem Umsatz von € 53,8 Mrd. ein Operatives Ergebnis von € 5,15 Mrd. 
erreicht. Das Unternehmen ist global in mehr als 100 Märkten präsent und produziert an den Standorten 
Ingolstadt, Neckarsulm, Győr (Ungarn), Brüssel (Belgien), Bratislava (Slowakei), Martorell (Spanien), 
Kaluga (Russland), Aurangabad (Indien), Changchun und Foshan (China) sowie Jakarta (Indonesien). Noch 
in diesem Jahr startet die Marke mit den Vier Ringen ihre Fertigung in Curitiba (Brasilien) sowie ab 2016 
in San José Chiapa (Mexiko). 100-prozentige Töchter der AUDI AG sind unter anderem die quattro GmbH 
(Neckarsulm), die Automobili Lamborghini S.p.A. (Sant’Agata Bolognese/Italien) und der 
Sportmotorradhersteller Ducati Motor Holding S.p.A. (Bologna/Italien). Das Unternehmen beschäftigt 
derzeit weltweit mehr als 80.000 Mitarbeiter, davon rund 58.000 in Deutschland. Von 2015 bis 2019 
plant es Gesamtinvestitionen in Höhe von € 24 Mrd. – überwiegend in neue Produkte und nachhaltige 
Technologien. Audi steht zu seiner unternehmerischen Verantwortung und hat Nachhaltigkeit als 
Maßgabe für Prozesse und Produkte strategisch verankert. Das langfristige Ziel ist CO2-neutrale 
Mobilität.  


